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3. So lasst sie doch ihre Moscheen baun,/ auch wenn sich eure Kirchen weiter leeren.

Ihr könnt ganz ruhig der Vernunft vertraun,/ die wird sich mit der Zeit dann schon vermehren.

Anm.: Der Originaltext findet sich in der Taschenbuchausgabe:

Joachim Ringelnatz: Sämtliche Gedichte, Diogenes, 1994, S. 482. G. B.

Notensatz: Gerd Büntzly, 2007


